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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die i 


Röniglihen Preußiſchen Staaten. 


„ No. 10. 5555 REN, 


— — 


(No. -4795:) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 25. März 1837., betreffend die Anwendbarkeit 
der Vorſchriften vom 8. Auguſt 1832. und 26. Dezember 1833. in Bezug 
auf die Geld⸗Entſchädigungen, die bei Chauffee» und Kanal-Anlagen, ſo 
wie öffentlichen Flußbauten für abgetretenen Grund und Boden zu entrich⸗ 
ten ſind, auf die Provinzen Schleſten und Pommern, mit Ausſchluß von 
Neu⸗ Vorpommern. 


Auf Ihren Bericht vom 22. v. M. ſetze Ich nach Ihrem Antrage feſt, 
daß die Verordnung vom 8. Auguſt 1832. und Mein Erlaß vom 26. De⸗ 
zember 1833. in Bezug auf die Geld⸗Entſchaͤdigungen, die bei der Anlage von 
Chauſſeen und Kanaͤlen, ſo wie bei oͤffentlichen Flußbauten fuͤr abgetretenen 
Grund und Boden zu entrichten ſind, auch in den Provinzen Schleſien und 
Pommern, mit Ausſchluß von Neu⸗ Vorpommern, angewendet werden ſollen. 
Sie haben dieſe Beſtimmung durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 25. Maͤrz 1837. a 
Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminiſter Muͤhler und Rother. 


(No: 17951797.) Jahrgang 1887. SM (No: 1796.) 
(Ausgegeben zu Berlin ben 29. April 1837.) 


— 


(No. 1796.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 27. März 1837., die Ernennung des Geheimen 


Ober⸗Finanzraths von Berger zum vierten Mitglieds der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden betreffend. 


N Ich nach der Ihnen bereits gemachten Eröffnung, aus den in Gemaͤß⸗ 
heit der Beſtimmung des Staatsſchulden-Geſetzes vom 17. Januar 1820. 
Art. IX. von dem Staatsrathe zur Beſetzung der erledigten Stelle eines Mit⸗ 


gliedes der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden Mir praͤſentirten drei Indi⸗ 


viduen, den Geheimen Ober-Finanzrath von Berger zu dieſer Stelle gewaͤhlt 
habe, ſo uͤberlaſſe Ich Ihnen, dieſe Wahl in der gewoͤhnlichen Art zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. Die Verpflichtung des ꝛc. von Berger wird der 


Juſtizminiſter Muͤhler nach Meinem Auftrage bewirken. 


Berlin, den 27. Maͤrz 1837. 


Friedrich Wilhelm. 


N An fi 
den Staatsminiſter Rother. 


Gerhard Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. März 1837., betreffend die Uebertragung 
3 der Entſcheidungen im Rekursverfahren wider disziplinariſch beſtrafte 
Elementar- Schullehrer an die Ober-Präſidenten, als Praft denten der 


Provinzial⸗ an und wegen des dabei zu e Ver⸗ 


fahrens. 


Auf den Ach des Staatsminiſteriums beſtimme Ich ae zur a 


fachung und Beſchleunigung des Verfahrens, daß die durch Meine Befehle vom 


12. April 1822. (Geſetzſammlung Seite 105.) und vom 27. April 1830. (Ges 
fesfammlung Seite 81.) dem Miniſter der Geiſtlichen- und Unterrichts-Angele⸗ 
genheiten beigelegte letzte Entſcheidung uͤber die Amtsentſetzung, Verſetzung oder 
Straf⸗Emeritirung von Elementar⸗Schullehrern, auch dann, wenn dieſe zugleich 
zu den niederen Kirchenbeamten gehoͤren, von jetzt an in jeder Provinz dem 
Ober-Praͤſidenten, als m des en Schulkollegums, zuſtehen 

ſoll. 
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ſoll. Der Ober-Praͤſident, welcher kuͤnftig in dieſen Sachen, an dem Beſchluſſe 
in der erſten Inſtanz, niemals Antheil nimmt, hat in jedem Falle zwei ſchrift⸗ 


liche Vortraͤge aus den Akten durch einen Juſtitiarius und durch einen Schul⸗ 


rath des Provinzial⸗Schulkollegii, oder einer Regierung, welche bei der erſten 


Entſcheidung nicht mitgewirkt haben, abgeſondert anfertigen zu laſſen, die Beach⸗ 


tung ihrer, dieſen Relationen beizufuͤgenden Gutachten, bleibt jedoch ſeinem pflicht⸗ 


maͤßigen Ermeſſen anheimgeſtellt. Das Staatsminiſterium hat dieſen Befehl 
durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu N 


Berlin, den 29. März 1837. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staatsminiſterium. 


(No-1798:) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. März 1837., betreffend die Anwendung der 
Preußiſchen Geſetze in denjenigen Orten, welche bei Grenz-Regulirungen 
als Gebietstheile der Monarchie anerkannt oder in Folge eines Austau— 

ſches an dieſelbe abgetreten worden ſind. 


Auf den beigefügten Bericht der Miniſter der Juſtiz und der auswärtigen 
Angelegenheiten habe Ich nach dem Antrage derſelben wegen Anwendung der 
Preußiſchen Geſetze in denjenigen Orten, welche bei Grenzregulirungen auf den 
Grund abgeſchloſſener und beſtaͤtigter Grenzrezeſſe als Gebietstheile Meiner Mo: 
narchie anerkannt, oder in Folge eines Austauſches an dieſelbe abgetreten wor⸗ 
den ſind oder ſich noch in der Verhandlung befinden, folgende Beſtimmungen 
erlaſſen: 

1) In allen Faͤlen, in denen die Oranptesuftung nur verdunkelte und un⸗ 
gewiſſe Grenzen feſtgeſtellt hat, ſind die Preußiſchen Geſetze, Verordnun⸗ 
gen und Vorſchriften, die in demjenigen Gerichtsbezirke gelten, dem die 
bisher ſtreitigen Gebietstheile definitiv uͤberwieſen ſind, auch in dieſe letz⸗ 

tern durch die urſpruͤngliche Publikation für eingeführt zu achten. 

2) Dagegen ſollen in denjenigen Gebietstheilen, welche ſeit Einfuͤhrung der 

(No. 17971799.) Preußi⸗ 
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Preußiſchen Geſetzgebung in die neu⸗ und wiedereroberten Provinzen in 
Folge abgeſchloſſener Grenz-Regulirungs-Rezeſſe an Preußen neu abge⸗ 
treten worden, die Preußiſchen Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften, 
inſofern ſie nicht ſchon jetzt auf den Grund befonderer Beſtimmungen 
darin angewendet werden, vom 1. Juli d. J. ab unter Beobachtung 
der Grundſaͤtze desjenigen Patents in Kraft treten, wodurch die diesſei⸗ 
tige Geſetzgebung in die Provinz, zu welcher das neu erworbene Gebiet 
fortan gehoͤrt, neu oder wieder eingefuͤhrt worden iſt. 

Nach dieſen Beſtimmungen (1. und 2.) ſoll in allen Faͤllen verfahren 
werden, in welchen kuͤnftighin, zu Folge der mit benachbarten Staaten 
abgeſchloſſenen Grenzrezeſſe, entweder zweifelhafte und verdunkelte Gren⸗ 
zen feſtgeſtellt worden oder Gebiets⸗Abtretungen ſtattgefunden haben, wo⸗ 
bei Ich Sie, die Miniſter der Juſtiz und des Innern und der Polizei, 
ermaͤchtige, in ſolchen Faͤllen den Zeitpunkt, mit welchem die Preußiſche 
Geſetzgebung in das neu erworbene Gebiet eingefuͤhrt werden ſoll, durch 
ein in die Amtsblaͤtter der betreffenden Provinz aufzunehmendes Publi⸗ 
kandum zu beſtimmen. 

Das Staatsminifterium hat dieſen Erlaß durch die Geſetzſammlung und 
durch die Amtsblaͤtter der betreffenden Provinzen bekannt zu machen. 


Berlin, den 29. Maͤrz 1837. ö i 5 i 
Friedrich Wilhelm. 


3 
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An 
das Staatsminiſterium. 


(No. 1799.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 31. März 1837., durch welche des Königs 
Majeſtät der Stadt Czarnikau im Großherzogthume Poſen die revidirte 
Städteordnung vom 17. März 1831. zu verleihen geruhet haben. 


Auf Ihren Bericht vom 11. d. M. will Ich der Stadt Czarnikau im Groß⸗ 
herzogthume Pofen, dem Wunſche derſelben gemäß, die revidirte Staͤdteordnung 
vom 17. Maͤrz 1831., mit Ausſchluß des in der Provinz nicht anwendbaren 
zehnten Abſchnitts, verleihen, und uͤberlaſſe Ihnen, demgemaͤß den e 5 
denten der Provinz mit deren Einfuͤhrung zu beauftragen. 


Berlin, den 31. Mar; 1837. a a a 
> | Friedrich Wilhelm. 
n 
den Staatsminifter v. Rochow. 


